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Huri fängt er aussuplampen an
Der Sommer. Seine IDunöer
IDir alsgemädjlidj fdjroinöen fafj'n,
HTan frequentiert öie Küdfafjrtbafjn
Unö fommt sum alten piunöer.
ZUan jät/It, roas man perausgabt fjat,
2tfs man nid)t roeilte in öer Staöt
Unö finöet's djeibemäfig,
(IHan roar sroar auct) gefräf ig

3n3roifd)en ftnö entftanöen fdjnell
^etjn neue Eifenbafjnen,
Hatürlid; blos im Sanö öes Cell,
IDetl man fjier überfädjftfdj fjell"
Unö Keiner ftdj lägt mafjnen!
Dereifenbafjnt man 's ZUattertjorn,
2tn öer Derfjanölungstete öann Pom
Die Sdjroeis ftefjt, öas ift ftdjer!
Kings fdjaöenfrofj (Beftdjer.

(Ein Unglücf feiten folo nafjt,
Das merfen fjeut' fdjon Kinöer!
Hun fjat man nodj öie Sdjofolaö'

(Erbarmungslos unö ofjne <Snaö'

Verteuert Das ift minöer!
(Ein foldjes Hationalgertdjt
ßüx früfj unö fpät roann fdjmöcf ' es nidjt
IDirö über ZTadjt nooodj teurer?
Das ftnö' idj ungefjeurer!

IDer feine Sdjroiegermutter fjaft,
Dem roill id; roas entfdjleiern :

Die Cocfjter Suft, öie Zille Saft,
So gefjt's in jeöer Efje faft,
ZUan fjoeft auf faulen (Eiern.

IDillft öu öes Dradjen konterfei
Sefj'n, rote fein fjers befdjaffen fei?
U)iLIft feine Seel' erraten?
Den Zlbgrunö graufer Caten?

Dann merfe: ITimm ein Stücf Papier,
Sdjicf's einem «Srapfjologen;
's muf roas (Sefdjrteb'nes fein oon ifjr,

Dielteurer ZMitmenfdj, glaube mir,
IDär's nodj fo fefjr perlogen,
Die IDafjrfjeit bringt öie Sdjrift ju Cag.

IDas in öem IDeibsbilö fdjlummern mag
Cut funö fte unö 5U roiffen,
Ein U)iffen, nidjt ju miffen!

Sdjreib flugs fo einem Seelenarjt
Unö laffe öid; belefjren,
Bepor öu gänslidj bift perfjarst
Don einer Knufperfjer', perroarjt,
Unö öu öid; nidjt fannft roefjrenl
$>u Augsburg in öer fdjönen Staöt
Siest ZTTetfter Siebe jeöes Blatt,
^orfdjt aus öie f^anöfdjrtftsüge
Ztuf U)afjrfjeit unö auf Süge.

<5u fpät erfennt man leiöer meift,
Daf man ftdj ^affdjes fürte!
(Seroöfjnfidj fefjlt nidjt (Selö unö (Seift",
jeöodj öaf öidj öas ZTTäuslein beift!
Dom £)ersen nur perfpürte
Utan roenig, unö öann ift's en Cfjog!
Vae victis! IDer ftdj felbft betrog,
Ein Cropf bleibt trot-5 ZUoneten

Ztuf unferm Pradjtplaneten
SBer beefe SBietrictj non 33ent.

Politik und Bruädersinn.
(©t. ©aller DuberltnbertfcbJ

gür Partei ä Duberfjanb
Qm @ant ©alter Ouberlanb,
©ufj liberal unb rout
S3u jebär ßärmä fd)Iout.
Qe^ fdjint fidj g'Stättli g'djeirä;
*ßarteiä tuenb fidj meifjrä;
@§ brüften mit bä Qat}lä
$ieA(ShriftIicl)=@ogialä.
(Sdjroeir ifdj jetj gu entfdjeibä,
groüfajet ©fjrift unb §eibä.
@§ nünt eim jetjt beim 3)unber
©roüfj roäfjrli nu na SBunber,

Safe fidj für'<§ ®urf)u§ Seibä
®'©intrad)t fjätt mügä btjeibä;
SJafj roäber rout nou liberal,
51tou djriftliaj=foäial
®'2Jcittjülf roiU ufäftricfjä.
SRei, feine tuä.t berglidjä!
©§ breidjti au fei ©roinn;
SDinn ber tätig 23ruäberfinn
Singgt nit an b'5ßoIitif;
2)a§ fdjinti.binn bodj g'bid.
(Er fjülft roou§ ©Ijriftä Sßflicfjt ift

unb ©ebout,
@r fjülft bem 23ruäber u§ ber Stout ;

ßout |järg unb ©müät nu fpräcfjä,
Sßarteigeift rceir 23erbrädjä!

ÖCUllkommen.
23on (Snglanb fommen unb non ©d&roeben

«efanbte hex tn unf're ©djroelj,
tlnb SXntimtlitärler reben
Unb jubeln überjeugt bereit?,
SBie gremben roerben felber finben:
SBte f lugen Sinti haben Stecht!"
SBie laffen ftdj nicht roeiter binben,
Unb nur ein Starr tft gerne ßnedjt.
©efanbte roollen ba ftubieren,
SBaS eigentlich bahinter roär,
Unb roie ba möge Seit oerlieren
©epIagteS 23ürgermtlitär.
3a fidjer, (Snglanb unb bte ©chroeben
33erounbern uni, unb roünfdjen ©lücf,
Gefallen roirb'S natürlich 33eeben:

,,3Me ©djroeijer gehen fdjtau jurüct!"

Ladislaus an Stanislaus.
UTain fdjeer Kofjnfrater!

ZTTidj ergreipfjt idj roaif nidjt rote, roöltlidjes Pefjagen" medjte
id) af)m Iiäpfd)ten, ten taitfdjen Klafjftfer ferböfernt, auf mifjr fjerauf=
jublen, roefjn idj afjm fjeerlidjen Sacf öö Sefjmann unöer ten brSpofjIen
Blatt-Zffjnen ftöse unt midj in tie blauladjten Dlutfjen tef Seef ferfenefe,

taf fjaift nuf)r in (Sefjtancfen, tenn faiö idj auf tfjer ängen Kufj=(£tjee
unt teer nodj ängltdjtern Stutterfafjmer fjeraus bien, ftefjle idj audj
mietfjter man Stanisi inaestimabilisi, taf ö'IDält tod) ifjmer nod) fcfjeen,
fdjeener unt am afjlerfdjeenigftcn feig, trumm fjapidj main Bift-ZUicfmuef
<{ atnige ^eit an Zlafjgel gfjengt unt geniefe roaf's <3eig fjept, naöirlidj
in Ztfjfen honestas unt modestas!

ZDafjs ifdjt mifjr f}efuba!? ruef id) auf mtötem gans a^en Wah'
ftder oter rote ter moöernidjte Börltfjner faggt : U?at tcf mir öafoor
foofe! roefjn id) tie boliöifdjen <§attläufte feroolgen tfju, nir als füüks
(Efjruut unt Küeben, Ief)res (Sroöfd), unt temsupolge Ufjnfriten unt 2Tttef=
muet afjn af)len ©oröten öro^ faiferlict)=feentglid) unt fonfdjt firfdjtlidjer
5ufaf)menfinfte unö ^erbriöerunggen. 2lm liäpfdjten medjt idj triber gafjr
fain U)ertlein ferlifjren, aper taf \e fjet mid) glaid) redjt ftteel tunggt,
taf pei tfjer ^afjmenfumpft fofjm Eöi mitf)tem IDtUi in IDiIf)efmsf)öf)
fain taitfdjer Pricfjterftaaöter sueglafen rouröe, Ijarfjingägen ^ Stucf Engeb
länter, foroaljs fjaift IHann todj nit aine IDertfdje^ung fjeimattlidjen
(ßaifdjtes oter gafjr Dörterung tef netbreiftfdjen f^urrabatterieotisntiefmuf
aper tiefe moternen ^irfdjöen tunfen ftdj iper aljles efjrfjaben; tarum
roifjl ja auefj tljer tf)ürgifd)e Suföan iperafjl broöefd)öirn, roail man fain
Sanöt in tie itvmte Staaten=©attegorief) gftäf)It f)aö, er ftrdjöet jetenpfjals
aupf) tiefe 2trt unt IDetf miljter g>eit gans fom Sdjaublatj £u ferfdjrointen.

Ca roarf todj im IDüri^purg \ trefdjtlid)eres frummladjtiges
Scfjaufdjbiel, roie ter fjodjroirtiggfte Katofiggentag ifjm ^aidjen fofjb
ftenölidjfdjter Einifeiö gfdjlofen roorten ifdjt, r^urn (Segenfa| fom goölofjfen
Sor^iafjlifdjtentag in Stueggert, roooft ftedj fafdjt ifjmer inten f^aafjren
glegen fint, taf ef \ (Sauötum geroeft ift ^ teinen Semper n n n frater

Saöislaus.

Splitter.
©erabe roenn bie ßeute ifjre §äufer anftreidtjen, fjolt ifjnen oft

ber STeufel ba§ Ftaleriftfje.
SBer oben bleiben roifl, barf nicfjt gu fjodj fteigen.
2)ie ßüffe finb unbeftreitbar eine $ecfjererfinbung, roeil

man fie oon 3tofenIippen trinft 1

93om ftanbeSgemäfjien Sfuftreten" gum fjäuSlicfjen
Sluf tritt" unb bann gum gefjltritt" ift auefj oft nur je ein
©cfjritt.

Böses Latein.
©§ ift ein dictum verum :

©etjt au§ ber nervus rerum,
S)a fjilft fein tjeüenb Serum,
9tur SJcelobie: O Qerum!

Stägel: ©höreber, Shueri, roaS hänber au
roieber t ber ©tabt inne für en Z x i b c u a l.
©ie thüenb ja im Sagblatt unb im
Steiger, roie roenn b'SBelt unbergien g
unb fäb thüenb f."

(Jhueri: SBär'S öppefdjab, roenn eS ©tuet
unbergieng unb grab bie Siechte bruf
uffe roäreb? 3 tetri mi grab ©unbig
a, roenn t chönt go luege.*

Stägel: £ä be ©trahl, roer hät 3 au in
ä fo ä Stäub i ie gjagt? 3hr macheb eS

©fidjt, roie roenner mi grab roetteb abe=
nanbfage unb fäb madjeber.

Shueri: ,©s chunt 3 roohl, bafe 3hr bloS
©eneralbireftion no ber (5ier=
brecht finb unb nüb no br 33unbeS=
bahn, fuft hätti du fdjo abenanbgfagt,
i bin 3 garant bafür unb fäb bin i,
bie ebige, mein "

Stägel: 3 han öpiS glefen über bie lingg;
ufrig ©eebaljn nome moglinfi;
äierte 33rojeft IV, aber t bi nüb
bruS a)o. Sinber roege bem ä fo ftöjjig ?"

©hueri: SBenn fi o'©tabt ä fo öppiS
lat la öfaHe, fo feileb f b'Seue nu 311m

©tabtroapen uSneh unbjroee (Jhü=
nel la anemale; für bä ©djuett, roo bi
bereSfdjidjt cmpfaltet roorben ift, fpätS
eS fdjo".

Stägel: 3a ie& ä fo eS SSieljebuft
madjt ft gar nib übel, roenn'S fdjön
agftridjen ift, unb fäb "

dhueri: Stägel bfi^ebi, rebeb mit ©uerm
Stunfeltuebenerftanb nüb t Sachen ie,
rooner nüb nerftöhnb. 3hr oerftöhnb jo
fuS 'S meift, roo mit SJieh" afangt, aber
uom iiiehebuft perftöhnber roeniger
roeber en 33unbe§baljnbiref ter*.

Stägel: »SBegen (Su madjeb f eS glich
unb fäb "

©hueri: 3<t nu. ©0 lang f nüb an
(Su unb a b'r 93rünggere djönteb
djo 'S ÜJcös nel; für b'pfiler, glaub
i 'S nonig."

Nun fängt er auszuplampen an
Der Sommer. Seine Wunder
Wir alsgemächlich schwinden sah'n,
Man frequentiert die Rückfahrtbahn
Und kommt zum alten Plunder.
Man zählt, was man verausgabt hat.
Als man nicht weilte in der Stadt
Und findet's cheibemäßig,

(Man war zwar auch gefräßig

Inzwischen sind entstanden schnell

Zehn neue Eisenbahnen,
Natürlich blos im Land des Tell,
Weil man hier übersächsisch hell"
Und Reiner sich läßt mahnen I

Vereisenbahnt man 's Matterhorn,
An der Verhandlungstête dann vorn
Die Schweiz steht, das ist sicher!

Rings schadenfroh Gekicher.

Ein Unglück selten solo naht,
Das merken heut' schon Ainder!
Nun hat man noch die Schoko lad'

Erbarmungslos und ohne Gnad'
Verteuert! Das ist minder!
Ein solches Nationalgericht
Für früh und spät wann schmöck' es nicht
Wird über Nacht noooch teurer?
Das find' ich ungeheurer!

Wer seine Schwiegermutter haßt,
Dem will ich was entschleiern.'
Die Tochter Lust, die Alte Last,
So geht's in jeder Ehe fast,
Man hockt auf faulen Eiern.
Willst du des Drachen Tonterfei
Seh'n, wie sein Herz beschaffen sei?
Willst seine Seel' erraten?
Den Abgrund grauser Taten?

Dann merke: Nimm ein Stück Papier,
Schick's einem Graphologen;
's muß was Geschrieb'nes sein von ihr,

Vielteurer Mitmensch, glaube mir,
Wär's noch so sehr verlogen,
Die Wahrheit bringt die Schrift zu Tag.

Was in dem Weibsbild schlummern mag
Tut kund sie und zu wissen,

Ein Wissen, nicht zu missen!

Schreib flugs fo einem Seelenarzt
Und lasse dich belehren,
Bevor du gänzlich bist verharzt
Von einer Anusperher', verwarzt.
Und du dich nicht kannst wehren!
Zu Augsburg in der schönen Stadt
Liest Meister Liebe jedes Blatt,
Forscht aus die Handschriftzüge

Auf Wahrheit und auf Lüge.

Zu spät erkennt man leider meist.

Daß man sich Falsches kürte!

Gewöhnlich fehlt nicht Geld und Geist",
Jedoch daß dich das Mäuslein beißt!
Vom Herzen nur verspürte
Man wenig, und dann ist's en Thog!
Vae victis! Wer sich selbst betrog.
Ein Tropf bleibt trotz Moneten

Auf unserm Prachtplaneten!
Der beese Dietrich von Bern.

Politik uncl Kruäclersinn.
(St. Galler Ouoerlinderisch)

Für Partei ä Ouberhand

Im Sant Galler Ouberland,
Suß liberal und rout
Vu jehär Lärmä schlout.
Jetz schint stch z'Blättli z'cheirä;
Parteiä tuend sich meihrä;
Es brüsten mit dä Zahln
Die^Christlich-Sozialä.
Schweix isch jetz zu entscheidä.

Zwüschet Christ und Heidä.
Es nünt eim jetzt beim Dunder
Gwüß währli nu na Wunder,
Daß sich für's Kurhus Seibä
D'Eintracht hätt mügä bheibä;
Daß wäder rout nou liberal,
Nou christlich-sozial

D'Mithülf will usästrichä.
Nei, keine tuät derglichä!
Es breichti au kei Gwinn;
Dinn der tätig Bruädersinn
Dinggt nit an d'Politik;
Das schinti.dinn doch z'dick.
Er hülst wous Christa Pflicht ist

und Gebaut,
Er hülst dem Bruäder us der Nout ;

Lout Härz und Gmüät nu sprachä,

Parteigeist weir Verbrächä!

Willkommen.
Von England kommen und von Schweden
Gesandte her in uns're Schweiz.
Und Antimilitärler reden
Und jubeln überzeugt bereits,
Die Fremden werden selber finden:
Die klugen Anti haben Recht!"
Die lassen sich nicht weiter binden,
Und nur ein Narr ist gerne Knecht.
Gesandte wollen da studieren,
Was eigentlich dahinter wär.
Und wie da möge Zeit verlieren
Geplagtes Bürgermilitär.
Ja sicher, England und die Schweden
Bewundern uns, und wünschen Glück,
Gefallen wird's natürlich Beeden:
Die Schweizer gehen schlau zurück!"

I^actislaus an Stanislaus.
Main scheer Aohnfrater!

Mich ergreipht ich waiß nicht wie, wöltliches pehagen" mechte
ich ahm liäpschten, ten witschen Alahsiker ferbösernt, auß mihr herauß-
jublen, wehn ich ahm heerlichen Lack dö Lehmann under ten br8vohlen
Blatt'Ahnen sidze unt mich in tie blaulachten Vluthen teß Seeß fersencke,

taß haißt nuhr in Gehtancken, tenn said ich auß ther ängen Auh-Thee
unt teer noch ängltchtern Stutierkahmer heraus bien, fiehle ich auch
miethier man Ltanisi iNÄestimabiiisi, taß d'Wält toch ihmer noch scheen,

scheener unt am ahlerscheenigsten seig, trumm hapich main Bisi-Mießmueß
H ainige Zeit an Nahgel ghengt unt genieße waß's Zeig hept, nadirlich
in Ahlen tionestas unt moclestas!

Wahs ischt mihr Hekuba!? ruef ich auß midtem ganz alten Alah-
sicker oter wie ter modernichte Börlihner saggt : Wat ick mir dafoor
koofe! wehn ich tie bolidischen Zaitläufte fervolgen thu, nix alz fuules
Thruut unt Rüeben, lehres Gwösch, unt temzuvolge Uhnfriten unt Mieß-
muet ahn ahlen Gordten drotz kaiserlich-keeniglich unt sonscht firschtlicher
Zusahmenkinfte und Ferbriderunggen. Am liäpschten mecht ich triber gahr
kain Wertlein ferlihren, aper taß l.e het mich glaich recht fiteel tunggt,
taß pei ther Zahmenkumpft fohm Edi mithtem Willi in Wilhelmshöh
kain taitscher Prichterstaadter zueglaßen wurde, harhingägen H Stuck Engel-
länter, sowahs haißt Mann toch nit aine Wertschetzung heimatlichen
Gaischtes oter gahr Vörterung teß neibreisischen Hurrabatterieotismießmuß
aper tiese moternen Firschden tunken sich iper ahles ehrhaben; tarum
wihl ja auch ther thürgische Suldan iperahl brodeschdirn, wail man sain
Landt in tie zweute Staaten-Gattegorieh gstählt had, er firchdet jetenphalz
auph tiese Art unt Weiß mihter Zeit gans fom Schaublatz tzu ferschwinten.

Ta warß toch im Würtzpurg I. treschtlicheres frummlachtiges
Schauschbiel, wie ter hochwirtiggste Aatoliggentaz ihm Zaichen fohl-
stendlichschter Einikeid gschloßen worten ischt, tzum Gegensatz fom godlohsen
Sotziahlischtentag in Stueggert, woosi siech fascht ihmer inten Haahren
glegen sint, taß eß l, Gaudium gewest ist H teinen Semper n n n frater

Ladislaus.

Splitter.
Gerade wenn die Leute ihre Häuser anstreichen, holt ihnen oft

der Teufel das Malerische.
Wer oben bleiben will, darf nicht zu hoch steigen. -

Die Küsse sind unbestreitbar eine Zechererfindung, weil
man sie von Rosenlippen trinkt!

Vom standesgemäßen Auftreten" zum häuslichen
Auftritt" und dann zum Fehltritt" ist auch oft nur je ein
Schritt.

Loses Latein.
Es ist cin clictum verum :

Geht aus der nei vus rerum,
Da hilft kein heilend Lerum.
Nur Melodie: O Jerum!

Rägel: Ghöreder, Chueri, was händer au
wieder i der Stadt inne für en T r i b c n a l.
Sie thüend ja im Tagblatt und im
Azeiger, wie wenn d'Welt undergien g
und säb thüend s'."

Ehueri: Wär's öppe schad, wenn es Stuck
undergieng und grad die Rechte druf
usse wäred? I leiti mi grad Sundig
a, wenn i chönt go luege."

Rägel: Hä de Strahl, wer hät I au in
ä so ä Täubi ie gjagt? Ihr mached es
Gsicht, wie wenner mi grad wetted abe-
nandsage und säb macheder.

Chueri: .Es chunt I wohl, daß Ihr blos
Generaldirektion vo der
Eierbrecht sind und nüd vo dr Bundesbahn,

sust hätti Eu scho abenandgsagt,
i bin I garant dafür und säb bin i,
die ebigc, mein "

Rägel: I han öpis glesen über die lingg-
ufrig Seebahn vome moglinfi-
zierte Projekt IV, aber i bi nüd
drus cho. Sinder wege dem ä so stößig ?"

Chueri: Wenn si o'Stadt ä so öppis
lat la gfalle, so selled s' d'Leue nu zum
Stadtwapen usneh und z w e e Chü-
nel la anemale; für dä Schneit, wo bi
dere Gschicht cmpfaltet worden ist, thäts
es scho".

Rägel: Ja ietz ü so es Viehedukt
macht si gar nid übel, wenn's schön

agstrichen ist, und säb "

Chueri: Rägel bsitzedi, redcd mit Euerm
Runkelruebeverstand nüd i Sachen ie,
woncr nüd verstöhnd. Ihr verstöhnd jo
sus 's meist, wo mit Vieh" asangt, aber
vom Viehedukt verstöhnder weniger
weder en Bundesbahndirekter'.

Rägel: .Wegen Eu mached s' es glich
und säb "

Chueri: Ja nu. So laug s' nüd an
Eu und a d'r Brünggcre chömed
cho 's Mäs neh für d'Pfiler, glaub
i 's nonig."


	[Rägel und Chueri]

